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Sport regional

Fußball am Donnerstag

Kreisklasse Aichach
TSV Friedberg II – Türk Schrobenhausen (19 Uhr)
Kreisklasse Nordwest
Täfertingen – Herbertshofen (19 Uhr)
A-Klasse Augsburg Südwest
Wehringen II – Obermeitingen (19 Uhr)
B-Klasse Aichach
Rinnenthal II – Wulfertshausen II (18 Uhr)

B-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
FC Gundelfingen – TSV Nördlingen 1:4

Wertachtal 2 6

Sonthofen 2 4

Nördlingen 2 4

Schw. Augsb. 1 3

Gersthofen 1 3

Aindling 1 3

Memmingen II 2 3

Königsbrunn 1 1

Jettingen 1 1

Donauwörth 2 1

Neuburg 2 1

Thannhaus. II 1 0

Gundelfingen 2 0

Durach 2 0

Fußball vom Mittwoch

Kreisliga Ost
Griesbeckerzell – Aichach II 3:1
Aindling II – Rehling 1:3
B-Klasse Aichach
Ecknach II – Türkspor Aichach II 5:2

Vorfreude
auf die

WM
Kanuten ab heute
in Prag in Fahrt

Hannes Aigner versucht ruhig zu
bleiben, aber das können so kurz vor
der Kanuslalom-Weltmeisterschaft
in Prag nicht alle. „Je näher die
Wettbewerbe rücken, desto größer
sind die Emotionen“, hat der Olym-
piadritte im Kajak-Einer des Augs-
burger Kajakvereins im Training
festgestellt. Die Strecke an der Mol-
dau im Stadtteil Troja, die vom
Hochwasser Anfang Juni verwüstet
wurde, haben die lokalen Organisa-
toren in einem Kraftakt in kürzester
Zeit in WM-Form gebracht.

Aigner fühlt sich gut. „Ich bin ge-
sund und habe im Training ver-
sucht, ein Gefühl für den Kurs zu
bekommen“, beschreibt er die Lage
vor den ersten Qualifikationsrennen
am heutigen Donnerstag. Der Zeit-
plan ist für die Wildwasserpaddler
ungewohnt. „Das Halbfinale ist am
Freitag, der Endlauf folgt erst am
Samstag.“ Die Kanuten müssen eine
möglicherweise nervenaufreibende
Nacht überstehen. „Ich wäre schon
enttäuscht, wenn ich das Zehner-Fi-
nale nicht erreichen würde“, gibt
der 24-Jährige zu.

Für Aigner ist es die dritte WM,
Fabian Dörfler von den Augsburger
Kanu Schwaben nimmt bereits zum
sechsten Mal an den Titelkämpfen
teil. Der 30-Jährige war schon
Weltmeister, hat Silber gewonnen
und kennt das Vorspiel zur Genüge.
„Ich versuche, mein Ding möglichst
gut zu machen, der Rest hängt von
den anderen ab“, betont der Hobby-
Autorennfahrer. „Es gibt bestimmt
mehr als zehn Fahrer, die sich Me-
daillenhoffnungen machen.“

Sideris Tasiadis peilt
erst einmal das Finale an

Eine runde Plakette ist auch das Ziel
von Sideris Tasiadis im Canadier-
Einer. Der Olympiazweite von den
Kanu Schwaben war Europameister
und gewann erst vor einigen Tagen
den Gesamtweltcup. „Ich glaube,
dass das hier ein richtig cooles Event
wird – die Zuschauer werden was zu
sehen bekommen. Es wird richtige
Kämpfe in den Finalläufen geben.
Meine Erwartung ist, dass ich erst
einmal ins Finale fahre, danach kann
dann noch alles kommen.“ Seine
Freundin Claudia Bär schlug sich
nach erfolgreicher WM-Qualifikati-
on im Kajak-Einer wochenlang mit
einem Mageninfekt herum und kam
erst spät wieder zu Kräften. Stefanie
Horn startet für Italien, Christos
Tsakamakis (beide Schwaben) im
Canadier-Einer für Griechenland.
Die Entscheidungen fallen am
Samstag und Sonntag. (pede/AZ)

Alexander Manninger ist heiß. Der Keeper wäre gerne am Samstag gegen Freiburg die Nummer eins. Foto: Klaus Reiner Krieger

LEICHTATHLETIK

Als Duo
über die Alpen
Tim Fieger aus Königsbrunn und
Susanne Moser aus Augsburg-
Hochzoll schafften den Transalpine-
Run, eines der härtesten Etappen-
rennen der Welt. Die neunte Aufla-
ge ging über rund 250 Kilometer
und 15000 Höhenmeter von
Oberstdorf über Österreich und
die Schweiz nach Latsch in Südtirol.
Die acht Tagesetappen, teilweise
im alpinen Gelände, durften aus Si-
cherheitsgründen nur in Zweier-
Teams absolviert werden. Das ge-
mischte Duo „Stadtsparkasse
Augsburg“ mit dem 41-jährigen
Bankkaufmann Fieger und der
51-jährigen Werbekauffrau Moser
benötigte 44:09 Stunden. Unter
336 vorwiegend männlichen Teams
aus 34 Nationen überzeugten sie
mit dem 123. Platz. (wilm)

Regionalsport kompakt

LEICHTATHLETIK

Stefanie Taubert
rennt voran
Schnellste Frau beim Stadtlauf in
Schrobenhausen war Stefanie Tau-
bert von der TG Viktoria Augsburg
mit 48:20 Minuten für die zehn
Kilometer. Bei den Männern siegte
Heiko Middelhoff (MTV Ingol-
stadt; 33:21 Minuten). (wilm)

MOTORSPORT

Enduro-Spezialist Sander
kommt in Fahrt
Andreas Sander vom Motorsport-
Club Augsburg kommt in der Sai-
son 2013 immer besser in Fahrt.
Beim Lauf zur deutschen Enduro-
Meisterschaft in Tucheim erreichte
er in seiner Klasse den sechsten
Platz. „Nach der dritten Veranstal-
tung im tiefen Sand habe ich mich
auf den ungewohnten Boden einge-
stellt und konnte mich an das
Tempo der Spitzenfahrer herantas-
ten“, so Sander. (pm)

Dolmetscher zur Seite“, so Reuter.
Ansonsten richten sich alle Blicke
auf das Freiburg-Spiel, zumal dem
Verein Historisches gelingen könn-
te. Drei Siege hintereinander in der
Bundesliga hat der FCA bisher noch
nie geschafft. Es könnte eine Pre-
miere geben. „Irgendwann reißt
jede Serie“, hofft Reuter auf dieses
„Triple“.

Allerdings hält der Manager nach
zuletzt zwei Siegen auch den Ball
flach: „Nach unseren beiden Nie-
derlagen zum Start waren wir schon
unter Druck, und die Mannschaft
hat das auch gut gemacht. Aber wir
müssen noch gieriger und auch im
Torabschluss konzentrierter wer-
den.“

Erstmals im Mannschaftstraining
befand sich am gestrigen Mittwoch
Arkadiusz Milik. Der polnische
Leih-Stürmer von Bayer Leverku-
sen wollte nach der ersten Trai-
ningseinheit noch nichts sagen:
„Heute bitte nicht.“

Das übernahm für ihn dann sein
neuer Kollege Jan-Ingwer Callsen-
Bracker: „Milik ist ein offener und
sympathischer Typ und er zeigt sehr
gute Ansätze. Ich hoffe, dass er uns
guttut.“

behandelt wurde. Er kennt hier
auch schon einige Restaurants.“
Hong war zu der Zeit in Augsburg
auf Reha, als der Südkoreaner Ja-
Cheol Koo noch für den FCA spielte
und wohnte zeitweise auch bei die-
sem. Dennoch ist der Abwehrspieler
nicht auf sich alleine gestellt. „Sein
Berater wird ihn zunächst betreuen,
und dann stellen wir ihm auch einen

Menge: „Im Gegensatz zum vergan-
genen Jahr hat sich die Mannschaft
zwar ziemlich verändert, aber wie
stark das Team ist, hat Freiburg
beim 1:1 gegen den FC Bayern ge-
zeigt. Die spielen sehr aggressiv und
haben dazu mit Christian Streich
noch einen sehr erfahrenen Trai-
ner.“

Am heutigen Donnerstag kehren
alle Nationalspieler des FCA wieder
nach Augsburg ins Training zurück.
Verletzt hat sich keiner. Etwas un-
glücklich präsentierte sich dabei al-
lerdings der Estländer Ragnar Kla-
van, der beim 1:5 in Ungarn ein Ei-
gentor erzielte. „Ich denke, das
wirft ihn nicht um. Das ist schon
vielen Abwehrspielern passiert“, lä-
chelt FCA-Manager Stefan Reuter.
Empfangen wird heute auch der
Neuzugang aus Südkorea, Jeong-Ho
Hong.

Er kennt schon ein paar
Restaurants in Augsburg

Einen Kulturschock wird es für
Hong nicht geben. Reuter sagt auch
warum: „So fremd ist Augsburg für
Hong gar nicht. Er war schon einmal
hier, als er wegen seines Kreuz-
bandrisses in der Hessingpark Clinic

VON WOLFGANG LANGNER

Alexander Manninger hat das Ge-
müt eines Bernhardiners. Zumin-
dest rein äußerlich. Er wirkt be-
dächtig in seinen Aussagen, aber
man spürt auch, dass er tief im In-
nern nur eines will – wieder zurück
ins Tor. Der Keeper des Fußball-
Bundesligisten FC Augsburg ist
nach seiner Verletzung fit und be-
reits die zweite Woche wieder im
Training.

„Mit meiner Achillessehne ist
wieder alles in Ordnung“, sagt er.
Das ist vor der Partie am Samstag
(15.30 Uhr) gegen den SC Freiburg
zugleich auch eine Kampfansage an
die derzeitige Nummer eins Marwin
Hitz und an Mohamed Amsif.

Auch wenn Hitz in den beiden
vergangenen Spieltagen fehlerfrei
gespielt hat und mit der Mannschaft
zwei Siege in Folge feierte, sollte er
sich nicht zu sicher sein. Manninger
sitzt ihm im Nacken: „Ich bin fit
und habe natürlich die Hoffnung,
dass ich spiele. Aber das entscheidet
allein der Trainer, und seine Ent-
scheidung muss man dann auch ak-
zeptieren. Schau mer mal.“ Vom SC
Freiburg hält der Österreicher eine

Manninger packt wieder zu
FC Augsburg Der Österreicher hofft auf seinen Einsatz gegen Freiburg.

Am heutigen Donnerstag trifft auch der Südkoreaner Jeong-Ho Hong in Augsburg ein

Als Mr. und Mrs. Smith ertanzten sich Nina Trautz und Valera Musuc in Gera die Sil-

bermedaille bei der Europameisterschaft der Latein-Kür. Foto: Wolfgang Diekamp

● Michael Parkhurst (USA): Wurde
beim 2:0-Sieg gegen Mexiko kurz
vor der Halbzeitpause eingewechselt.
● Paul Verhaegh (Niederlande):
Sass in beiden WM-Qualifikations-
spielen gegen Andorra und Estland
auf der Bank.
● Marcel de Jong (Kanada): Sah im
Freundschaftsspiel gegen Maure-
tanien die Gelb-Rote Karte.
● Ragnar Klavan (Estland): Als Ka-
pitän seiner Nationalmannschaft
spielte er beide WM-Qualifikations-
partien durch. Gegen die Nieder-
lande gab es ein 2:2. Bei der 1:5-Nie-
derlage gegen Ungarn schoss Kla-
van ein Eigentor.

Nationalspieler im Einsatz

Silber für Latein-Paar
Tanzen Nina Trautz und Valera Musuc
werden Vize-Europameister in der Kür

Ein wenig enttäuscht waren sie am
Ende doch, die erfolgreichen Augs-
burger Lateintänzer Nina Trautz
und Valera Musuc: Bei der Kür-Eu-
ropameisterschaft in Gera wurden
sie von der Jury zwar dreimal mit
der Höchstnote von 6,0 bedacht,
doch das reichte ganz knapp nicht
aus, um den EM-Titel zu gewinnen.
Denn fünfmal zogen die Richter die
Höchstnote für das russische Paar
Arsen Agamalyan/Oxana Vasilyeva
und deren moderne und eigenwilli-
ge Interpretation von Romeo und
Julia.

„Das Paar aus Russland zeigt
zweifelsohne eine sehr schöne Show,
aber leider entspricht sie nicht kom-
plett den Regeln. Es war einfach zu
wenig Tanzen“, analysierte Rudi
Trautz, Vater von Nina und selbst
ehemaliger Weltmeister im Latein-
tanzen, die Vorstellung der Sieger.
Daher konnte er die Enttäuschung

seiner Schützlinge gut verstehen.
Trotzdem sei auch der zweite Platz
eine enorme Auszeichnung. „Damit
finden die beiden international
schon Beachtung.“

Nach zwei medaillenlosen Jahren
für den Deutschen Tanzverband
(DTV) ging somit erstmals wieder
eine Silbermedaille nach Deutsch-
land. Wie mitreißend die Geschichte
des Killerpärchens Mr. und Mrs.
Smith auf dem Tanzparkett erzählt
werden kann, haben die Augsburger
Profitänzer schon mehrfach unter
Beweis gestellt. Nicht nur beim Ge-
winn der deutschen Meisterschaft
der Kür, sondern auch vor heimi-
schem Publikum bei den deutschen
Titelkämpfen über die fünf Latein-
tänze im April in Augsburg. Hier
belegten die Lokalmatadoren Platz
drei. Bei der offenen Weltmeister-
schaft in den USA kamen Trautz/
Musuc zuletzt auf Platz 21. (klan)

Fußball

Kanute Fabian Dörfler nimmt bereits

zum sechsten Mal an einer Weltmeister-

schaft teil. Ab heute paddelt er mit wei-

teren fünf Augsburgern in Prag um Me-

daillen. Foto: Marianne Stenglein

Für die Tischtennis-Teams des Post
SV beginnt am Samstag die Bayern-
liga-Saison 2013/2014. Dabei emp-
fangen die Männer um 14 Uhr in der
Halle der Berufsschule VI den Ex-
Bundesligisten TSV Gräfelfing, die
Frauen haben um 18 Uhr den TV
Prittriching zu Gast.

Während die Frauen als Tabel-
lendritter der Vorsaison in unverän-
derter Aufstellung an den Start ge-
hen, hat das Männerteam ein völlig
neues Gesicht. „Die Zusammenstel-
lung war extrem schwierig, denn
aus dem letztjährigen Oberliga-Sex-
tett blieben nur Michal Mára und
Oliver Gamm übrig“, sagt der stell-
vertretende Abteilungsleiter Dieter
Voigt. Alex Granovskiy wechselte
nach Westheim, Karl-Heinz Mayer
tritt kürzer, Jens Harti ging aus Stu-
diengründen nach Unterfranken
und Marco Staudenmaier steht nur
für die Landesligatruppe zur Verfü-
gung. „Die Jugendspieler Matthias
Vogt, 17, und Marco Schweikardt,
16, bilden das hintere Paarkreuz und
mit dem 20-jährigen David Vedral
konnten wir einen jungen Spieler
gewinnen, der zu unserem Konzept
passt“, ist Voigt gespannt, wie sich
die wohl jüngste Truppe der Liga,
die an der Position vier durch den
landesligaerprobten Thomas Wittl,
24, ergänzt wird, mit der neuen He-
rausforderung fertig wird. (PS)

Post SV neu
aufgestellt

Start im Tischtennis


